
Fundament für unsere Zukunft 
Hallo!
Ich bin eine einzelne Frau. Ich habe keine Position in irgendeiner Gruppe. Ich bin 
nicht reich. Ich bin Ingenieurin. Ich habe gelernt, wie man Statiken berechnet und 
ich habe Arbeitsvorbereitung für verschiedenste Bauvorhaben gemacht. Heute 
möchte ich Ihnen einen Plan vorstellen, mit dem wir unsere Zukunft hier auf der 
Erde auf ein solides Fundament stellen können.

Unter Zuhilfenahme von allem Wohlwollen, aller Liebe, Fürsorge, Tatkraft, 
Mitgefühl, allem ethischem Verhalten, allem Verantwortungsbewusstsein für die 
Weltgemeinschaft und unsere Erde, 

plädiere ich dafür, dass wir Menschen uns als Einheit sehen und anfangen zu 
handeln.

Es ist Zeit für eine gemeinsame Sache des Friedens.

Wir haben viele, viele Schulden gemacht. Und da meine ich nicht nur die Zahlen 
auf den Konten, sondern auch die Schulden, die wir der Natur gegenüber gemacht
haben. Wir haben die Natur, die Tiere und die Rohstoffe der Erde für unsere 
Zwecke benutzt und geschändet. Und wir haben Menschen für unsere Zwecke 
benutzt und geschändet. 

Können Sie da mitgehen?
Können Sie sich diese Schuld der letzten Jahrzehnte eingestehen? 
Nein? Echt nicht? Wie wäre es, wenn Sie sich dann mal ein Video über die gängige 
Schweinetierhaltung ansehen? Oder über den dreckigsten Fluss Europas? Oder 
über die Machenschaften der Zuckermafia? Oder, oder, oder.

Können Sie jetzt mitgehen? Sehen Sie, dass wir -vielleicht auch unbewusst oder als
nicht direkt Beteiligter- eine Menge Schuld auf unsere Schultern geladen haben? 
Einfach weil wir auch in dieser Zeit leben?
Gut. 

Wenn wir so weiter machen, schlittern wir in noch ärgere Umweltzerstörung, 
Naturkatastrophen, Ungleichheit und vieles Schlimme mehr.

Jeder Mensch wünscht sich ein glückliches Leben. Ohne Ausnahme. 
Viele Probleme dieser Welt begründen sich auf der ungleichen Verteilung von 
Geld.

Ich plädiere dafür, dass wir Menschen uns als Einheit sehen, als MENSCHHEIT, und
ein Vermögen aufbauen, was allen gehört. Mit diesem Vermögen können wir 
Schritt für Schritt die Verteilung des Geldes der Welt in Balance bringen.

Wir können ein Fundament für eine glückliche Zukunft hier auf der Erde
bauen. 

Ich sage nicht, dass es von heute auf morgen geht, aber wir können anfangen.

Warum sollte DIE MENSCHHEIT kein Vermögen aufbauen?



Was hält uns davon ab, ein Konto einzurichten, was DER MENSCHHEIT gehört?

Mit den heutigen digitalen Möglichkeiten ist es nun machbar, Geld zu jedem 
Punkt der Erde zu übermitteln. Egal, ob man einen Bananenbauern in Südamerika 
oder eine Lehrerin in Italien erreichen will, es ist machbar.

Um den Zweiflern und Zögerern und denen, die nur durch ihre Untätigkeit oder 
ihre veralteten Denkmuster neue Projekte ausbremsen, zuvorzukommen, hier die 
Top Five der Einwände auf die Frage, warum wir KEIN Vermögen aufbauen sollen, 
was der Menschheit gehört:

1. Wenn das so eine tolle Idee ist, warum haben wir es noch nicht gemacht?

Antwort: Weil wir erst jetzt, mit der Digitalität und den Smartphones, die 
notwendigen technischen Voraussetzungen geschaffen haben. Früher 
konnte man Geld nicht so leicht an jeden Menschen übermitteln.

2. Warum sollten Reiche ihr Geld für so etwas hergeben?

Antwort: Weil sie ihre Verantwortung erkennen und ein gemeinsames Ziel 
die Menschen der Erde zusammenbringt.

3. Warum sollten Reiche ihr Geld für so etwas hergeben?

Antwort: Weil es gut und heilsam ist.

4. Die Reichen haben kein Interesse daran, dass die Menschen sich als Einheit 
fühlen. Gerade die Spaltung spielt ihnen in die Karten.

Antwort: Spätestens seit der Krise wächst das Bewusstsein, dass alles mit 
allem zusammengehört und nichts getrennt voneinander existiert.

5. Die dunkle Seite ist so mächtig, dass sie lichtvolle Projekte torpedieren.

Antwort: Dieses Projekt ist keine Entscheidung einer Mehrheit. Es kann 
beginnen und wachsen.

Nun fragen Sie sich, was wir mit dem Vermögen machen sollen. 
Wir sollen es in Menschen investieren!!!

Und WER soll berechtigt sein, finanzielle Mittel zu bekommen?
Zuallererst die, die am Verhungern sind.

Und als zweiten Schritt schlage ich vor, allen Menschen die gleiche Chance zu 
geben. Das heißt, JEDER Mensch hat die gleiche Chance, die Förderung zu 
erhalten. 

Nun fragen Sie sich bestimmt auch, woher das Geld kommen soll.
Und da sage ich: Von allen, die etwas erübrigen können.



Die Ausführung dieses Vorhabens ist einfach. Es bedarf eines Kontos, auf dem 
eingezahlt wird, und, nachdem die Verhungernden versorgt sind, werden 
Menschen per Zufallsgenerator ermittelt. Ohne weitere Einflussnahme von 
Menschen.
So beugt man jeglicher Korruption vor.

Die Menschen, die die Förderung/ das Stipendium/ ihr Geld/ ihren Gewinn/ ihre 
Freiheit (wie man es auch nennen mag) erhalten, bekommen dann bis zu ihrem 
Lebensende den Durchschnittsbruttolohn ihres Aufenthaltslandes. Genug, um 
sich, und ein/ zwei weitere Menschen damit zu unterhalten. Das Positive ist der 
Gemeinschaftseffekt. Menschen sind soziale Wesen und leben und entwickeln sich
am besten in kleinen Gruppen.

Von jeder dieser kleinen Gruppen geht, meiner Meinung nach, die Botschaft der 
Wertschätzung für alles Leben aus.

Ich bitte sie inständig, diesen Gedanken durchzuspielen, und, falls Ihnen an dem
 Fundament für unsere Zukunft 

etwas unklar ist, schreiben Sie mir gern.
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